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Altstadt-Ei in den Wintermonaten 
Schal gestrickt 
 

Nach dem Aufruf des Altstadtvereins, Teile für 

einen langen Schal zu stricken, sind 37 Meter zu-

sammengekommen. Es haben sich 11 Personen 

beteiligt. Sogar in Wuppertal wurde für unseren 

Schal gestrickt. 

Für den nächsten Winter ist eine Bommelmütze 

geplant. Ideen, wie das Ei im kommenden Früh-

jahr/Sommer gestaltet werden soll, können an  

info@altstadtbuero.de geschickt werden. Das Re-

daktionsteam ist schon ganz gespannt auf die Vor-

schläge. 
 

 
 

 
 

 

 
 

  
 

Fleißig gestrickt haben: Anja Benecke, Robert 

Benecke, Ingrid Benecke, Cornelia Cöster, Edith 

Fischer, Herta Fritz, Heike Oschmann, Elisabeth 

Rosenberg, Gerda Schmidt, Stefanie Schumacher  

 

Neue Altstadt 
Seiten 
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Abschied der Altstadtkoordinatorin 

21 aufregende Monate im Fachwerkviertel 

 

Im September hieß es für mich Abschied nehmen 

aus der gemütlichen Fachwerkaltstadt. Denn ich 

zog mit meinem Mann und meinem wachsenden 

Babybauch zurück in meine Heimat nach Magde-

burg. Mit unseren Familien in der Nähe freuen wir 

uns auf all die neuen Herausforderungen und 

Abenteuer, die ein Baby mit sich bringt.  

Ich hoffe, mit meiner Arbeit im Altstadtbüro einige 

Dinge bewegt und das Stadtviertel bereichert zu 

haben. Die Projektarbeit und die unterschiedlichen 

Aktionen mit den Ehrenamtlichen haben mir viel 

Spaß gemacht.  
 

 
 

 

 
 

 

Mir werden Bad Wildungen und alle Menschen, 

mit denen ich super zusammengearbeitet habe, in 

guter Erinnerung bleiben. Vielen Dank für die 

schöne Zeit in Ihrer Stadt!          (Anja. Benecke) 

 

Altstadtbüro 
 

Bis Anfang Januar ist das Altstadtbüro geschlos-

sen. 

Sie können den Vorstand des Vereins trotzdem 

unter info@altstadtbuero.de erreichen. 

 

Altstadttreffen 
 

Das Altstadttreffen findet immer am dritten Mon-

tag des Monats um 19 Uhr statt. Veranstaltungsort 

ist normalerweise das Mehrgenerationenhaus „Alte 

Schule“ (Kirchplatz 9). 
 

Die nächsten Termine sind am 19. Januar,  

16. Februar, 16. März und 20. April 2015. 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen zu einem der 

nächsten Altstadttreffen, die als Projekt- und 

Ideenschmieden dienen und bei denen jeder mitre-

den kann. 
 

www.altstadtverein-bad-wildungen.de 
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Aktivitäten des Altstadtvereins 
Juni bis November 2014 

 

Seifenkistenrennen 
 

Am 5. Juli organisierte der Altstadtverein gemein-

sam mit dem Bauamt das „1. Bad Wildunger 

Schlutenrennen“ in der „Brunnenallee“. Sechs 

kleine Rennfahrer gingen in drei selbstgebauten 

Seifenkisten an den Start. Der Altstadtverein be-

eindruckte eher mit der B-Note, denn der Altstadt-

Hai machte optisch eine sehr gute Figur. Nur die 

Räder eines alten Kinderwagens waren die falsche 

Wahl. Auf der Fahrt nach unten musste die Kiste 

immer wieder angeschoben werden, was zu einer 

ausgelassenen Stimmung unter den Zuschauern 

führte. Im kommenden Jahr wird der Altstadt-Hai 

mit neuen Rädern erneut angreifen und um die 

ersten Plätze mitfahren.   
 

 
 

Ausflug mit Flüchtlingen 
 

Im Mai dieses Jahres veranstalteten das MGH, das 

Jugendhaus und der Altstadtverein in Kooperation 

ein multikulturelles Altstadtfest auf dem Kirch-

platz. Der Erlös des Festes wurde für die Finanzie-

rung eines Ausfluges in den Wildtierpark mit 27 

in Bad Wildungen untergebrachten Flüchtlingen 

genutzt. 
 

 

 
 

 

Nach der mit Begeisterung verfolgten Greifvogel-

Flugschau spazierte die Gruppe durch den Park 

und fütterte die Tiere. Anschließend wanderten 

die Ausflügler durch den Wald an den Badestrand 

Rehbach. Bei einem Picknick mit frischem Obst, 

Gemüse und Kuchen kamen sich die Ausflugsteil-

nehmer näher und tauschten sich über ihre unter-

schiedlichen Kulturen aus. Sie spielten gemein-

sam Karten, Volleyball und Fußball.  
 

Nach einer gewissen Übergangszeit in der Unter-

kunft in der „Dr.-Born-Straße“ haben einige 

Flüchtlinge bereits in der Altstadt eine eigene 

Wohnung bezogen. 

 

Platz unter der Linde 
 

Anfang September war es endlich soweit. Der 

Platz unter der Linde in der „Neuen Straße“ wurde 

nach jahrelanger Planung eingeweiht. Bei Kaffee 

und selbstgebackenen Kuchen genossen die 

Nachbarschaft, Mitglieder des Altstadtvereins und 

Vertreter der politischen Gremien das spätsom-

merliche Wetter.  
 

 
 

Der Platz wird sehr gut von der Nachbarschaft 

und den Gästen der Stadt angenommen. Täglich 

sieht man Kinder auf dem Platz mit Kreide malen 

oder herum flitzen. Sollte es einmal regnen, findet 

sich unter dem neu aufgestellten Dach ein trocke-

nes Plätzchen. 

In die blaue Sandmuschel kann Spielzeug gelegt 

werden, damit alle Kinder die Möglichkeit haben, 

Burgen und Sandkuchen zu bauen. 

 (Anja Benecke) 
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Gibt es Heinzelmännchen in der 

Altstadt?! 
Grüne Ecken in den Gassen                                            

 

Wer bewusst durch die Altstadt stromert, entdeckt 

immer wieder neue, wunderschön gestaltete 

Ecken, Plätze und Fassaden. Gestern noch trostlos 

und ungeordnet - sind über Nacht richtige        

Hingucker entstanden. Es grünt und blüht; Farb-

tupfer betonen Gassen, Hauswände und kleine 

Gärten. 

 

 
 

 

Manchmal hat man wirklich den Eindruck, hier 

sind Heinzelmännchen und Feen unterwegs. Doch 

es sind menschliche Wesen, die hier gestalten. Die 

ihr Wohnquartier liebenden Bewohnerinnen und 

Bewohner schaffen diese kleinen "Idyllen". 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Der Garten in der "Hinterstraße", ein kleines 

Pflanzbeet in der "Teichstraße", selbst ein einzel-

nes Rosenstämmchen in der "Lindenstraße" 

schafft Atmosphäre. Der dekorativ bepflanzte 

Blumentopf in der "Kornstraße", das idyllische 

Landhausgärtchen entlang der Straße „Hinter der 

Mauer“, ein blühender Busch vor der Haustür in 

der "Mittelstraße", eine Rankpflanze an der Fas-

sade in der "Brunnenstraße", jede noch so kleine 

Maßnahme macht die Altstadt interessanter. 

 

 

 
 

 

Allen großen und kleinen "unsichtbar" Wirkenden 

ein ganz herzliches Dankeschön!!! 

 

Auch Gäste der Stadt erfreuen sich immer wieder 

an dem „Grün“ in den Straßen und den kleinen 

Gestaltungsmaßnahmen, die aufgrund ehrenamtli-

chen Engagements der Bewohnerschaft entstehen. 

 

Wer auch Lust hat, "Grün" in unsere Altstadt zu 

bringen, kann sich gerne im Altstadtbüro melden. 

Es gibt noch weitere Ecken im öffentlichen Raum, 

die im Verborgenen gestaltet werden können. 

Nach Absprache können Pflanzen gestellt werden.  
 

(Robert Hilligus) 
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Kunst, Kunst, Kunst 
Ausstellungen  

 
 

Neues im „Schwabenstüble“ 
 

Der Kunstraum Bad Wildungen e.V. bietet seit 

seinem Bestehen 2008 an, leerstehende Läden 

vorübergehend zu gestalten, bis ein Mieter gefun-

den ist. In diesem Programm ist jetzt die Malerin 

Frauke Becher mit einer Ausstellung ihrer Bilder 

in die Brunnenstraße 16 eingezogen. Im Schau-

fenster und in den Schaukästen sind Bilder und 

Texte zu sehen, zu lesen, sie werden regelmäßig 

ausgetauscht. Im ehemaligen Gaststättenraum ist 

Platz für weitere dreißig Bilder. 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ku 

 

 

 
 

 

 
Frauke Becher malt mit Ölfarben auf Leinwand. 

Ihre Sujets sind Stadtansichten und Menschen. Im 

Schaufenster sind zurzeit Ansichten aus Bad Wil-

dungen zu sehen. 
 

Am 29. November in der Zeit von 11:00 bis 15:00 

Uhr sind Besucher zur Ausstellungseröffnung 

eingeladen. 

Bei Interesse kann die Bilderschau aber jederzeit 

nach telefonischer Anmeldung unter 05621 

9095909 besichtigt werden. 

                                                   (Frauke Becher) 
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„Lindenhof“ in der Lindenstraße 
Eröffnung am 31. Oktober 2014 

 

Seit Ende Oktober besteht an einem traditionellen 

Standort in der Altstadt von Bad Wildungen wie-

der eine einladend gestaltete Gaststätte.  

 

Der Inhaber Herr Ali Dias, hat die Räumlichkeiten 

in der „Lindenstraße“ gemeinsam mit seiner Frau 

liebevoll restauriert (siehe Foto). Nun wird der 

Gast in freundlichen Räumen im mediterranen Stil 

empfangen. Landschaftsbilder aus der Toskana 

schmücken helle Wände, die neue Bestuhlung 

wirkt aufgelockert. Eingangsbereich und Toilet-

tenzugang wurden barrierefrei umgebaut. Auch 

der Nebenraum wurde restauriert. 
 

 

 
 

 

Das Angebot auf der Speisekarte ist reichhaltig: 

Neben traditioneller deutscher Küche bereitet  

Herr Dias italienische und indische Gerichte zu. 

 

Erfahrungen hat er in rund 17 Jahren gesammelt, 

u. a. in der ehemaligen Gaststätte "Rialto" in der 

„Brunnenallee“. Fleischprodukte werden aus der 

Metzgerei bezogen, die Soßen werden selbstver-

ständlich selbst zubereitet. Original italienische 

Weine runden das Gericht ab. 

 

 

.

„Lindenhof“ in der Lindenstraße 
Eröffnung am 31. Oktober 2014 

 

Den Wildungern ist das nette Ehepaar schon län-

ger bekannt: Herr Dias betreibt seit 2007 die Piz-

zeria "La Cascada" in Reinhardshausen (Haupt-

straße 19) und seine Frau Grace kennt man seit 

2000 aus dem Wildunger ASIAN STORE, der 

sich jetzt in der „Brunnenstraße 36“ befindet. 

 

Bereits in unserer Ausgabe 4/2011 konnten Sie 

erfahren, dass das stattliche Gebäude schon um 

1900 eine Gastwirtschaft beherbergte. Zuletzt 

hatte Nico Lanuto das "Roma da Nico" fast 25 

Jahre lang betrieben, bis er im letzten Jahr plötz-

lich verstarb. Von dessen Erben hat Familie Dias 

das Gebäude erworben, um es nun wieder neu zu 

beleben. 

 

 
 

 

Mit circa 50 Sitzplätzen zuzüglich knapp 30 Plät-

zen auf der Terrasse können größere Gruppen im 

"Lindenhof" verköstigt werden. In diesem Fall 

empfiehlt sich zu reservieren, zumal auch an den 

Feiertagen geöffnet wird. Für Weihnachten wer-

den schon jetzt Reservierungen entgegengenom-

men. 

 

Bei Bedarf können auch "geschlossene Gesell-

schaften" bewirtet werden. Darüber hinaus wird 

ein Bringdienst angeboten. 
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Auf die Frage "Was wünschen Sie sich von den 

Wildunger Bürgern?" antwortet Grace Dias spon-

tan, dass ein lang gehegter Wunsch vieler Alt- 

städter mit der neuen Gastronomie nun in Erfül-

lung gehe und dass sie sich als Betreiber ihrerseits 

wünschen, dass ihr vielfältiges Angebot ange-

nommen wird. 

 

Die Belebung der Altstadt ist eines der Ziele des 

Altstadtvereins Bad Wildungen und so wünschen 

auch wir dieser sympathischen Familie, dass sie 

ihre Gaststätte viele Jahre betreiben kann wie ihre 

Vorgänger. 

   (Elke Hack) 

 

 

Öffnungszeiten vom "Lindenhof" 

Dienstag-Freitag  

11.00-15.00 Uhr u. 17.00-22.30 Uhr  

Samstag u. Sonntag 

11.00-22.30 Uhr  

Montag Ruhetag  

Reservierung u. Bringdienst: 05621-9093637. 

 

 

 

 

 

 

 

Blumenwettbewerb  
Preisverleihung 

 

Als Einstimmung auf den am 7. September statt-

gefundenen Blumenkorso motivierte der Altstadt-

verein alle Hauseigentümer, Mieter und Ge-

schäftsleute, ihre Häuser in der Altstadt zu 

schmücken. Der Gewinn des Wettbewerbes ist ein 

30-minütiger Rundflug mit dem Segelflugzeug bei 

der Flugsportvereinigung Bad Wildungen. 

 

Beim Schmücken der Häuser wurden der Kreati-

vität keine Grenzen gesetzt. Es konnten Blumen-

kübel aufgestellt, Blumenkästen an den Häusern 

angebracht oder auch Wimpel oder Flaggen auf-

gehängt werden. Das Ziel war es, die Altstadt 

noch bunter zu gestalten und die Gäste der Stadt 

zum gemütlichen Flanieren auf der Brunnenmeile 

sowie in den Altstadtgassen einzuladen.  

 

Mit ihrem schönen kreativ geschmückten Klein-

garten in der Straße „Hinter der Mauer“ gewann 

Käthe Seip den Blumenwettbewerb; somit erhielt 

Frau Seip ihren wohlverdienten Gewinn von 

Herrn Volke. 

 (Süreyya Agirgöl) 
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Angebote im Spritzenhaus 

Jugend- und Kulturzentrum 

 

Rückblick auf die Ferienspiele 2014 
 

In den ersten beiden Sommerferienwochen vom 28.07. 

bis 08.08.2014 fanden die Ferienspiele unter dem Mot-

to „Tatort-Ermittler gesucht!“ statt. 79 Kinder von 8 

bis 12 Jahren haben 10 Tage (jeweils Mo. bis Fr.) ge-

meinsam in den vier Ermittlereinheiten „Kripo Bad 

Wildungen“, „GSK Schattenschleicher“, „CSI Bad 

Wildungen“ und „Bananenmafia“ verbracht. In der 

ersten Woche vom 28.07. bis 01.08. haben alle vier 

Gruppen eine intensive Ermittlerausbildung absolviert: 

Am Montag haben sich die angehenden Ermittler ken-

nengelernt und eine einheitliche Einsatzkleidung er-

stellt. Am Dienstag durchlief jedes Kind ein Reihe von 

Übungen in den Bereichen Fingerabdrücke lesen und 

abnehmen, Geheimschrift erkennen und Überwindung 

eines Parcours mit einem Einsatzfahrzeug. Am Mitt-

woch forderte ein Ausflug in das Maislabyrinth am 

Edersee den Orientierungssinn der Ermittlereinheiten. 

Spuren suchen und den Weg aus dem Mais zu finden, 

stand an der Tagesordnung. Von Donnerstag auf Frei-

tag fand eine Übernachtung am Altwildunger Bürger-

haus statt. Am Donnerstagnachmittag wurde dann der 

Teamgeist der einzelnen Einheiten anhand von vier 

Trainingsstationen gestärkt. Am späten Abend gab es 

eine gesellige Runde mit Leckerem vom Grill an der 

Schwedenschanze, bevor es zur Übung der Orientie-

rung bei Nacht ging. Die Ermittlerausbildung endete 

für jeden erfolgreich am Freitagvormittag mit der 

Überreichung der Ermittlerausweise. Die Kinder haben 

während der Ausbildung durch erfolgreich abgeschlos-

sene Einheiten Süßigkeiten in einer Glaskaraffe ge-

sammelt, die für das Abschlussfest in der zweite Wo-

che bestimmt waren. Bereit für den Einsatz begann die 

zweite Woche (04. – 08.08.14) am Montag mit einem 

Schock… die Karaffe ist weg, nur ein paar aufgerisse-

ne Plastikverpackungen hinterlassen eine Spur. So 

ging es gleich auf Spurensuche vom Jugendhaus über 

Giflitz zur Spicke in Kleinern. Unterwegs wurden 

Hindernisse überwunden und seltsame kleine Schlüssel 

entdeckt. Die Schlüssel führten durch den dazugehöri-

gen Spint zu der Erkenntnis, dass Günther (der Name 

des Diebes wurde inzwischen herausgefunden) wohl 

per Kanu mit der Beute auf der Flucht ist. So machten 

sich am Dienstag die „GSK Schattenschleicher“ und 

die „Bananenmafia“ auf den Weg, um per Kanu die 

Fulda nach Spuren abzusuchen. Währenddessen lösten 

die „CSI Bad Wildungen“ und die „Kripo Bad Wil-

dungen“ einen Fall am hiesigen Helo-See, der überra-

schenderweise auch etwas mit dem Verschwinden der 

Karaffe zu tun hatte. Da am Ende des Tages zwar Spu-

ren gefunden wurden, aber die Ermittler hundertpro-

zentig sichergehen wollten, wechselten die Gruppen 

am Mittwoch die Einsatzorte und die „CSI Bad Wil-

dungen“ und die „Kripo Bad Wildungen“ erkundeten  

 

 

 

 

 
erneut die Fulda per Kanu, und die „GSK Schatten-

schleicher“ und die „Bananenmafia“ nahmen sich den 

Fall des Helo-Sees zur Brust. Am Donnerstag wurden 

dann alle gefundenen Spuren zusammengetragen. Au-

ßerdem nutzten die Ermittlergruppen noch den Tag, 

um sich auf das Abschlussfest vorzubereiten. Die 

Hoffnung lag aber weiterhin darin, dass die Karaffe bis 

zum nächsten Nachmittag wieder auftaucht. 

Am letzten Tag, dem Freitag, konnte jede 

Ermittlereinheit noch einmal ihr sportliches Geschick 

bei einem Fußballturnier am Bürgerhaus in Altwildun-

gen unter Beweis stellen.  

Doch während des Turniers bemerkten einige scharf-

sinnige Ermittler, dass sich im abgeschlossenen Stuhl-

lager etwas tut. Schnell wurde der Schlüssel organi-

siert und die Tür geöffnet…. Und heraus springt und 

flüchtet… Günther!!! Er ist zwar entwischt, aber das 

Erfreulichste: Er hat die prall gefüllte Karaffe im 

Stuhllager zurück gelassen!!! Die Freude ist groß, so 

kann dem Abschlussfest nichts mehr im Wege stehen. 

Nach den letzten Proben der Ermittlereinheiten konnte 

es losgehen. Viele Eltern und Verwandte waren da, die 

Gruppen überraschten mit folgenden Darbietungen: 

Die „GSK Schattenschleicher“ legte eine rasante 

Stuntshow auf die Bühne, die „Bananenmafia“ stellte 

in einem Theaterstück den Bananendieb, die „CSI Bad 

Wildungen“ erprobte das Wissen der Zuschauer in 

einem Filmquiz, die „Kripo Bad Wildungen“ reflek-

tierte die Ermittlerausbildung in kleinen spannenden 

Szenen. Nach Ende der Vorführungen gab es noch für 

alle Besucher ein leckeres Buffet, so fanden die dies-

jährigen Ferienspiele einen schönen Abschluss. 

 

Wochenprogramm im Jugendhaus 

Bürozeiten: 

montags, dienstags und freitags 9.30 – 13.00 Uhr 

mittwochs und donnerstags 10.30 – 13.00 Uhr 

Dienstag: 14.00 – 18.00 Uhr Offener Betrieb 

Mittwoch: 14.00 – 20.00 Uhr Offener Betrieb 

20.00 – 22.00 Uhr Ball sucht Füße in der Sporthalle 

des GSG (Fußball für Jugendliche ab 16 Jahren) 

Donnerstag: 14.00 – 20.00 Uhr Offener Betrieb 

Freitag: 14.00 – 18.00 Uhr Offener Betrieb (bei 

Night-B-Ball bis 21.30 Uhr 

 

Programm in 2014: 

03.11.14 Spielnachmittag 

17.11.14 Nachmittag auf der Bowlingbahn 

(bis 17.30 Uhr/ Anmeldung erforderlich!) 

01.12.14 In der Weihnachtsbäckerei 

15.12.14 Ausflug auf einen Weihnachtsmarkt  

(bis 18.00 Uhr/ Anmeldung erforderlich!) 

Nach den Weihnachtsferien geht es am Montag, 

den 19. Januar, im 14-tägigen Rhythmus weiter. 
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Night-B+Ball: 1x im Monat freitags von 22.00 – 

24.00 Uhr in der Ense-Halle 

 

Beim Night-B+Ball treffen sich Jugendliche zum Spie-

len der unterschiedlichsten Ballsportarten – je nach 

Interessenlage. Das Angebot kostet nix, macht Spaß 

und jeder ab 14 Jahren kann mitmachen! Für Jugendli-

che bieten wir bei vorheriger Anmeldung einen Fahr-

dienst an! Abfahrt im Jugendhaus zur Ense-Halle ist 

um 21.30 Uhr. Nach der Veranstaltung werdet ihr di-

rekt nach Hause gefahren. 

Wichtig: Ihr braucht eine Einverständniserklärung!!! 

Die gibt es bei uns im Jugendhaus. 

Termine in 2014: Fr. 21.11.2014 & Fr. 12.12.2014 

Alle weiteren Termine findet ihr auf unsere Homepage 

oder auf Facebook. 

 

Mädchentreff für Mädchen ab 10 Jahren 
14-tägig montags von 15.00 – 17.00 Uhr 

 

Das gibt es sonst noch: 

- Streetdancekurse 

- Gemeinsam kochen 

- Turniere in Kicker, Billard und Co. 

- Faschingsparty im Februar 

- Konzerte 

- Medienprojekte 

- Präventionstage 

- Verschiedene Projekte und Workshops  

- Fitnessraum 

- uvm. 

 

Veranstaltungen in 2015: 

 

Jugendgruppenleiterausbildung (JuleiCa):  

05.-10.01.2015  

6 Tage lang lernt ihr alles, was ihr braucht, um ein 

guter Gruppenleiter zu werden.  

Für Jugendliche ab 16 Jahren. Anmeldung ab sofort 

im Jugendhaus. Kosten: 50,- € 

 

3. Soccer-Night-Cup: 27.02.2015  

 Ein Mitternachtshallenfußballturnier in der Ense-

Halle von Bad Wildungen unter dem Motto „Alkohol-

frei Sport genießen“ (Eine Aktion der BzgA). Interes-

sierte Jungen und Mädchen zwischen 14 und 19 Jah-

ren können in einer Mannschaft mit 1 Torhüter/in, 4 

Feldspieler/innen und max. 2 Auswechselspie-

ler/innen antreten. Das Turnier geht von 21.00 bis 

24.00 Uhr. Einlass ist bereits ab 20.30 Uhr. Anmelde-

gebühr pro Spieler: 1,50 € (Gebühr enthält jeweils 

eine Essens- und Getränkemarke) Anmeldung im 

Jugendhaus Bad Wildungen. Anmeldeschluss: Fr. 

20.02.2015 

 

Veranstaltung des Jugendhauses in Kooperation mit 

der Fachstelle für Suchtprävention im LK Waldeck- 

Frankenberg und dem Präventionsrat der Stadt Bad 

Wildungen 

Mädchenwoche: 08.-10.04.2015 (zweite Osterferi-

enwoche) 

 

In diesem Jahr findet für Mädchen im Alter von 14 – 

17 Jahren die Mädchenwoche in der Mainmetropole 

Frankfurt statt. Eine Kooperation der kommunalen 

und kirchlichen Jugendarbeiterinnen im Landkreis. 
 

 

Neuer Mitarbeiter im Bundesfreiwilligendienst 
 
 

                 
 

Hallo, mein Name ist Jerémie Gomes Tiss, und ich 

komme aus Bad Wildungen. Ich bin seit dem 1. Sep-

tember 2014 als Bundesfreiwilligendienstler im Ju-

gendhaus tätig. Ich habe dieses Jahr mein Abitur am 

Gustav-Stresemann-Gymnasium gemacht und arbeite 

jetzt ein Jahr lang hier im Jugendhaus. Ich habe mich 

schon immer für Jugendarbeit interessiert, weil ich 

gerne mit Jugendlichen und Kindern arbeite und ihnen 

helfen möchte und freue mich jetzt umso mehr, in die-

sem Bereich tätig zu werden. In meiner Freizeit bin ich 

unter anderem Basketballtrainer für Kinder ab 10 Jah-

ren. Außerdem betreue ich jeden Mittwoch von 20 – 

22 Uhr das Sportangebot „Ball sucht Füße“ vom Ju-

gendhaus für Jugendliche ab 16 Jahren. 

 

Kontakt 

 

Jugend- und Kulturzentrum Spritzenhaus 

Kirchplatz 7 

34537 Bad Wildungen 

Tel: 05621-94537 

Mail: jugendhaus-bw@arcor.de 

Wir sind auch bei Facebook. 

www.spritzenhaus-online.de 
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Parkplatz „Mittelstraße“ und  

Innenhof an der „Trumpe“ 
Wohnumfeldverbesserungen 

 

 

Zum Abschluss der Stadtsanierung stehen noch 

Gelder zur Verfügung, die kurzfristig in der Alt-

stadt verbaut werden können. Werden die Mittel 

nicht investiert, müssen diese an das Land Hessen 

zurückgezahlt werden. Die poltischen Gremien 

haben daraufhin entschieden, die Gelder nicht an 

das Land zu zahlen, sondern zwei Projekte zur 

Wohnumfeldverbesserung umzusetzen. Hierbei 

handelt es sich um den asphaltierten Parkplatz 

"Mittelstraße" östlich der "Teichstraße" sowie 

einen von der "Mittelstraße" anfahrbaren, geschot-

terten Innenhof westlich der "Trumpe". 

 

Am 20. Oktober 2014 sind die Projekte im Alt-

stadttreffen vorgestellt worden. Im Rahmen der 

Beratung vorgebrachte Anregungen wurden no-

tiert. Mit der Anliegerschaft erfolgen weiterge-

hende Gespräche zur Optimierung der Planung.  

 

Parkplatz "Mittelstraße" 

Die ungeordnete städtebauliche Situation auf dem 

Parkplatz besteht seit vielen Jahrzehnten. Der 

Platz (ca. 650 m²) ist vor Jahren provisorisch mit 

einer Asphaltschicht versehen worden. Entstanden 

sind nicht normgerechte Stellplätze. Restflächen 

wurden begrünt und stellen nur "Abstandsgrün" 

ohne Aufenthaltsqualitäten dar. Hinter den Stell-

plätzen eröffnet sich ein Blick auf rückwärtige 

Fassaden und Treppenanlagen angrenzender pri-

vater Objekte.  

  

 

 
 
 
 
 
 

 

Die Planung sieht nun vor, den Parkplatz stärker 

zu gliedern. Im östlichen Bereich entsteht ein be-

fahrbarer Innenhof. Entlang der "Teichstraße" 

stehen vier bequem anfahrbare Stellplätze in 

Schrägaufstellung zur Verfügung. An der "Mittel-

straße" verbleiben drei Stellplätze in Schrägauf-

stellung.  

 

Unter Beachtung stadträumlicher Vorgaben wird 

der historische Stadtgrundriss im Bereich der 

Einmündung "Teichstraße"/"Mittelstraße" heraus-

gearbeitet. Denn an dieser Stelle hat mal ein Ge-

bäudekomplex gestanden. Eine begrünte Metall-

konstruktion (Pergola) stellt den Bezug zu dem 

altem Stadtraum wieder her und Heckenstrukturen 

entlang der "Teichstraße" und der "Mittelstraße" 

verstärken die Erlebbarkeit der ursprünglichen 

Raumkanten. 

 

Im Bereich der Pergola, die mit Rankpflanzen 

versehen werden soll, ist die Aufstellung von 

Sitzmöbeln, einem Kinderspiel und Fahrradstän-

dern geplant. Es entsteht für das Quartier ein klei-

ner Platz zum Verweilen, Kommunizieren und 

Spielen. 

 

Dieser Bereich erhält dem Umfeld entsprechend 

altstadtgerechtes Beton- und Natursteinpflaster. 

Für Beleuchtung sorgen einige Altstadtleuchten. 
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Innenhof an der "Trumpe" 

Der Innenhof ist derzeit geschottert und wird aus-

schließlich zum Parken genutzt. Die Stellplätze 

und die Zuwegung sind nicht normgerecht. Re-

gelmäßig zugeparkte Zugänge zu Häusern sowie 

der häufig schlechte Zustand der Schotterfläche 

sorgen immer wieder für Unzufriedenheiten.  

 

Nun ist vorgesehen, die ca. 330 m² große Freiflä-

che zu pflastern. Es erfolgt die Neuordnung und 

normgerechte Anlage der Stellplätze. Hierbei 

werden die Zuwegungen zu den Hauseingängen 

herausgearbeitet und barrierefrei angelegt.  

 

Zur Vernetzung des Innenhofs mit nördlich an-

grenzenden Freiräumen werden bestehende Fuß-

wege an den Innenhof angeschlossen. Die Freiflä-

chen erhalten in Anlehnung an das Umfeld alt-

stadtgerechtes Beton- und Natursteinpflaster. 

Bäume, Freiflächen und Beleuchtung ergänzen die 

Gestaltung.  

    (Robert Hilligus) 
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Zeitraum – yoga & balance 
Lindenstraße 20 

 

 

Am 1.November 2014 eröffnete in der Linden-

straße ein weiteres interessantes Angebot. Die drei 

Yogalehrerinnen und Gründerinnen des "Zeit-

raums – yoga & balance", Gisela Peschke,  

Birgit Dawedeit und Nüket Duru wählten ganz 

bewusst einen Standort im Herzen der Altstadt. 

Gemeinschaftlich wurde ein ehemaliger Verkaufs-

raum umgestaltet und eine Räumlichkeit mit einer 

einladenden Atmosphäre geschaffen. 

  

Die Freude am Yoga hat die drei zusammenge-

führt. Das "Zeitraum" bietet Ihnen nun die Mög-

lichkeiten, die Freude mit anderen zu teilen und 

durch gemeinsames Praktizieren den Menschen 

mehr Wohlbefinden, Gesundheit, Beweglichkeit, 

Kraft und Vitalität sowie Lebensfreude zu schen-

ken.  

 

 
  

ZEITRAUM 
Yoga & balance 

Lindenstr. 20 
34537 Bad Wildungen 
www.zeitraum-bw.de 
info@zeitraum-bw.de 

 

 

 

 

Folgende Yoga-Angebote gibt es: 

 

Gisela Peschke bietet: Yoga für Schwangere (vor 

und nach der Geburt), Yoga für Kinder und Hatha 

Yoga 

 

Birgit Dawedeit bietet: Hatha Yoga ergänzt durch 

Elemente aus Quan Dao Kampf- und Bewegungs-

kunst  

 

Nüket Duru bietet: Vinyasa, Yin Yoga und Hatha 

Yoga 

 

Darüber hinaus kann der entstandene Raum von 

unterschiedlichsten Zielgruppen für ihre Vorhaben 

angemietet werden. Zum Beispiel für Workshops 

anderer Yogalehrer, Tanzgruppen, Babymassage, 

Trommelgruppen, Vorlesungen, Ayurvedamassa-

gen, Reiki usw.. 

    (Gisela Peschke) 
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„Altstadtkalender 2015“ 
10 Jahre Aktivitäten                                        
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Idee und Umsetzung 
Verein zur Förderung der Altstadt von 
Bad Wildungen e.V. und Altstadttreffen 
 
Altstadtbüro 
Lindenstraße 10  
34537 Bad Wildungen 
Tel: 05621-966330   
Mail: info@altstadtbuero.de 
www.altstadtverein-bad-wildungen.de

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Kalender können im Altstadtbüro, 

Bürgerbüro, Kleebatt Bioladen, 

Café Yasmin, Elektro Rosenberg, 

Haushaltsware Schmidt/Grebe, 

Gardinen & Betten Rödiger/Schwarz, 

Punges Metzgerei und im 

Kurhessen Lädchen für 5 Euro erworben werden. 
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Angebote im MGH 
Ort der Begegnungen 

 

 

KinderClub 
 

für Kinder von 3 - 6 Jahren mit Eltern und 

Geschwistern 

 

Wir treffen uns jeden zweiten Dienstag von 

15.30 Uhr – 16.30 Uhr im MGH 

 

Termine 2014 / 2. Halbjahr 
 

25. November Herbstzauber im Kinderzimmer 

09. Dezember Weihnachtsfeier 
 

 

 
 

 

Wir freuen uns auf Euch! 

Nehad und Sindy 

 

 

 

 

 

 
 

Begleitung von pflegenden Angehörigen 

im Mehrgenerationenhaus 
 

Beratungszeiten / Telefonzeiten mit den Pflegebe-

gleitern: 

 

jeden 2. und 4. Freitag im Monat von 10.00 bis 

12.00 Uhr im MGH  

 

oder schreiben Sie uns: 

pflegebegleitungbw@online.de  

 

Telefonische Informationen: Montag – Donners-

tag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

 

                     
 

 
 

Kontakt 
 

Mehrgenerationenhaus Alte Schule e.V. 

Kirchplatz 9 

34537 Bad Wildungen 

Tel: 05621-9695950 (Mo - Do von 9 bis 12 Uhr) 

Mail: info@mgh-bad-wildungen.de 

www.mgh-bad-wildungen.de 
 

mailto:pflegebegleitungbw@online.de
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Teestube 
 

Während der Asylberatung im Diakonischen 

Werk (1. OG Alte Schule) bieten wir eine Teestu-

be im Mehrgenerationenhaus an. Jeden Mittwoch 

von 11.00 – 13.00 Uhr ist Frau Margarete 

Schoplick im Wohnzimmer des MGH‘s und hat 

ein offenes Ohr für alle Besucher. Bei einer Tasse 

Tee oder Kaffee können sie auf ihren Termin war-

ten und gute Gespräche führen. 

 

 
 

Small-Talk – Wir suchen Verstärkung! 
 

Viele haben Englisch in der Schule gelernt, aber 

auch wieder vergessen. Andere möchten sich aus-

probieren und die Scheu verlieren, sich in einer 

fremden Sprache auszudrücken.  

 

Das Angebot „Small-Talk“ richtet sich an alle, die 

ihre Sprachkenntnisse in geselliger Runde auffri-

schen möchten. „Wir wollen hier keine Gramma-

tik pauken oder Bücher wälzen, im Mittelpunkt 

steht die Freude an der Geselligkeit und dem spie-

lerischen  

Umgang mit der englischen Sprache“. Für die 

Teilnahme an Small-Talk sind lediglich Grund-

kenntnisse  

erforderlich.  

 

Termin: freitags von 15.00 – 17.00 Uhr

 

 

 

 

 

Veranstaltungen im Mehrgenerationen-

haus: 
 

Spinnstube  14.30 Uhr 02.12. / 16.12.2014 

Kochabend 18.00 Uhr 02.12. / 16.12.2014 

 

Small-Talk 15.00 Uhr  jeden Freitag 

Kinderuni 16.00 Uhr   27.11.2014    

Kinderhotel 17.00 Uhr 28.11.2014 

KinderClub     15.30 Uhr 25.11. / 09.12.2014 

Krabbelgruppen  täglich ab 10.00 Uhr 

Geleiteter Spielkreis dienstags, 09.30 Uhr, mit 

Anmeldung 

 

Weitere Veranstaltungen auf www.mgh-bad-

wildungen.de 

 

 

Das Mehrgenerationenhaus bleibt vom 

19.12.14 bis zum 04.01.15 geschlossen! 

 

 

Wir wünschen Ihnen ein GESEGNETES 

WEIHNACHTSFEST 

und einen gesunden Start ins NEUE JAHR! 

 

Das MGH-Team! 
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Genäsche 
 

Fotos für Ausstellung gesucht 
 

Der Altstadtverein plant im kommenden Jahr eine 
Ausstellung mit Motiven aus der Altstadt zu fol-

genden Themen: 
Gestern und heute, Fenster und Türen, Grüne 
Oasen, Hinterhöfe, Mini-Vorgärten, Inschriften 

und Schnitzereien an Häusern 
 

Senden Sie Ihre Fotos an info@altstadtbuero.de 
oder werfen Sie eine CD in den Briefkasten des 

Altstadtbüros, Lindenstraße 10. 

Ein doppelwandiger Öltank ist zu ver-
schenken! 
Das Behältnis ist 145 cm hoch, 110 x 70 cm 
(1000 l) Wandseiten. Er enthält noch 
 ca. 160 l Heizöl. 
Der Tank steht in der Mittelstraße 7. Er 
könnte kanisterweise entleert werden. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei  
Frauke Becher, Tel. 05621 9095909 
 

 

 

Alter Küchenherd zu verschenken! 
Achtung: sehr schwer! Nur Selbstabholung! 
Näheres unter Tel.: 05621 92292 
 

 
 

Möchten Sie etwas verschenken?  
 
Dann schicken Sie uns eine Anzeige und wir veröf-

fentlichen diese in der nächsten Ausgabe.  

Kontakt: info@altstadtbuero.de oder Briefkasten 

in der Lindenstraße 10 

Weihnachtsmarkt 
Vom 11. bis zum 14.  
Dezember in der Bad 
Wildunger Altstadt 
 


